                                                                        Приложение
                                   ТЕКСТ

                 Der wievielte ist heute?

   Ich sehe sofort im Kalender nach. Ja, heute ist der 1. Dezember.

In drei Wochen also, am 22. Dezember, beginnt der Winter. Man spürt überall seinen eiskalten Atem: die Pfützen auf den Straßen
sind zugefroren, auch der Teich ist schon mit Eis bedeckt. Die Bäume stehen ganz kahl und bewegen ihre nackten Äste beim Windstoß. Heute ist es nicht so kalt, bloß 2-3 Grad unter Null, es

friert. Auch die Menschen frieren, sie ziehen warme Kleider an

und eilen hastig durch die Straßen.

   Ich liebe den Sommer. Und ich bin wahrscheinlich keine Aus-
nahme, denn viele Menschen haben den Sommer gern. Es ist heiß.

Man kann baden, schwimmen, in der Sonne liegen und braun wer-

den. Im Sommer spielt man Volleyball und Tennis, man unternimmt

Reisen und Wanderungen, und vor allem haben wir Studenten im

Sommer Ferien. Im vorigen Jahr verbrachte ich meine Sommerfe-
rien auf dem Lande bei meinen Großeltern. Ich habe ihnen im 

Garten geholfen. Es war eine sehr reiche Ernte; so viele Erdbeeren

habe ich nie in meinem Leben gesehen.

   Auch der Frühherbst gefällt mir. Das Wetter ist mild. Die ersten

Zugvögel ziehen nach dem Süden. Die Blätter auf den Bäumen

sind nicht mehr grün, aber dafür sind sie bunt: gelb, rot und braun. 

   Um diese Zeit gibt es immer viel Obst: Äpfel, Birnen und Wein-

trauben. Auch Melonen und Wassermelonen sind schon reif.

   Ich liebe nicht düsteres Herbstwetter mit schweren, schwarzen

Wolken und kaltem Sprühregen und ewig nassen Füßen. Der Regen

will und will nicht aufhören. Man verliert fast jede Hoffnung auf

Sonne, Frühling, Wärme und Freude.

   Wahrscheinlich hat jede Jahreszeit ihre Freuden, auch der Früh-
ling mit seinen ersten Frühlingsblumen: Schneeglöckchen, Mai-

glöckchen, Veilchen und Tulpen, und der Winter mit seiner herr-

lichen Schneedecke. Trotz Frost und Kälte treibt man dann Win-

tersport. Man läuft Ski durch verschneite Felder und Wälder, oder

man geht auf die Eisbahn, läuft Schlittschuhe oder rodelt.

   Ich aber ziehe den Sommer vor. Ich bin nun einmal so, dagegen

Ist nichts zu machen.

Объяснения к тексту
1-2 Grad – чит. 2 bis 3 Grad

in der Sonne liegen – загорать
     Du sollst nicht so viel in der Sonne liegen.

vor allem – главное, прежде /больше/ всего
    Ich esse Obst gern und vor allem Äpfel.

es gibt – имеется
   In unserer Hochschule gibt es eine Bibliothek, einen Lesesaal;

   hier gibt es keinen Telefonanschluss. 

der Regen will und will nicht aufhören – дождь никак не прекра-

   щается
ich bin nun einmal so – таков уж я
dagegen ist nichts zu machen – с этим ничего не поделаешь
